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Konferenz von Paris vom 2. bis 4. Januar
1923

Vom 2. bis 4. Januar 1923 tagten die Alliierten in Paris zum weiteren

Vorgehen in Bezug auf die im Versailler Vertrag festgelegten

Reparationszahlungen des Deutschen Reichs. Aufgrund der Gegensätze

zwischen Großbritannien und Frankreich blieb die Konferenz

allerdings ohne gemeinsame Beschlussfassung. Der Zahlungsplan

des britischen Premierministers Andrew Bonar Laws wurde vom

französischen Außenminister und Ministerpräsidenten Raymond

Poincaré zurückgewiesen, der seinerseits eine Besetzung des

Ruhrgebiets nicht ausschloss.
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